Auszug aus Briefen und Anrufen an uns von Teilnehmerinnen des Forums „fight sexism“
Hallo ihr alle 

Sehr glücklich und voll mit Eindrücken zurück vom 11. Frauenpolitischen Ratschlag in Chemnitz. Es war wundervoll - Frauen aus unterschiedlichsten Ländern, Lebenslagen und Bewegungen kamen zusammen, um über die brennenden Themen wie Prostitution, die ISIS und den Kampf um Kurdistan, die Demos der Textilarbeiterinnen usw zu diskutieren. Besonders schön, Lea Ackermann erstmals live zu erleben. Was für eine unglaublich tolle Frau! Schade, dass die Zeit so kurz war. Ich bin nach dem Forum gleich weiter in den "One Billion Rising"-Workshop gegangen. Den Vortrag von Courage Essen zur Prostitution fand ich sehr gut. Es hat mir gezeigt, dass noch immer ein wirkliches Bewusstsein fehlt. Und dass es wichtig ist, aus dem Schock und der Betroffenheit, die das Thema im Publikum erzeugt, in den Aktivismus zu gehen und ihnen etwas an die Hand zu geben, um die Situation (mit) verändern zu können....Und um neben dieser Debatte mein persönliches Engagement gegen Gewalt an Frauen weiter zu führen, habe ich diesen Punkt für die Delegierten der Weltfrauenkonzerenz in Nepal 2016 erfolgreich eingebracht und mich spontan in den kämpferischen Frauenrat wählen lassen, um mich selbst aktiv einzubringen und das Thema fortzuführen.. .Die von Courage Essen geleitete Diskussion zur Prostitution hat mich erschrocken. Ich hätte gedacht, dass das Thema schon viel mehr ins Bewusstsein eingedrungen wäre, also zumindest in das Bewusstsein der Frauen, die selbst politisch und feministisch aktiv sind. Wir sollten also weiterhin viel Aufklärungs- und Bewusstwerdungs-Arbeit machen, was die Prostitution und die Pornographie betrifft. Erstaunlich, was alles entstehen kann, wenn wir Frauen aktiv werden. 

Telefonat: Sie war sehr begeistert, sagte, dass man überall spürt, dass der FPR selbstorganisiert und mit Herzblut stattfindet. Männer klasse. Mischung Jung-alt, international und Themen klasse.  

Unser Forum fand sie sehr spannend, auch gerade wegen der Vielfalt. Und weil und wie wir Widersprüche noch ausgeräumt haben, gerade auch mit den LINKEN und den Magdeburger Frauen. Klar, dass alles erst verdaut werden muss und sicher noch längerfristig an den Themen gearbeitet, Überzeugungsarbeit geleistet und Bündnisse, Aktionen gemacht werden müssen, damit die Klarheit größer und nachhaltiger und Bewegung riesig und international wird... 

